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» Las der großen Parade ln Rom
Ein Fest de- italienischen Volkes

Bekenntnis zum Wehrgedauken
Zu den Wiederholungsübungen am 8. Mai

Von SA .-Oberführer Fr . Klähn.
NSK . Die Tatsache, daß Millionen deutscher Männer am

8 . Mai durch den Beweis ihrer Leistungen ein starkes Be¬
kenntnis zum Wehrgedanken ablegen , ist das Ergebnis der
Erziehungsarbeit der SA . am deutschen Volk . Wenn auch
in den letzten Jahren über diese Erziehungsaufgabe viele
Erörterungen in Wort und Schrift geführt wurden , so ist
dennoch diese Frage nicht allen Verworrenheiten der Auf¬
fassungen und Meinungen so enthoben worden , daß diese
Erziehungsarbeit zum Grundsatz, ja zum Gesetz für alle
Beteiligten geworden wäre.

Wir alle wissen, datz die Sicherung und die Entfaltung
unseres Volkes zur Erfüllung seiner Mission in der Welt
nicht allein abhängig ist von der Zahl und der Güte seiner
Waffen und von der Tüchtigkeit ihrer Träger , sondern von
dem Geist, der sie beseelt . Wir dürfen nicht vergessen, datz
einst die beste Armee der Welt durch den Dolchstotz von hin¬
ten zusammenbrach und datz das soldatischste Volk der Erde
sich in seiner tiefsten Not selbst nicht einmal mehr geschlossen
zur Wehr setzte.

Aber was uns hier einst als unbegreifliches Schicksal
schien, hat uns das unerhörte Glück einer Erkenntnis ge¬
bracht, die wir nicht verlieren dürfen:

Mensch und Volk können sich nur dann erfolgreich zur
Wehr setzen und alle körperlichen und seelischen Belastun¬
gen auf die Dauer ertragen , wenn sie eine durch nichts zu
erschütternde Weltanschauung besitzen . Diese Weltanschau¬
ung kehrt sie, datz sie sich selbst körperlich gesund erhalten
muffen, datz sie sich ertüchtigen müssen, um wehrfähig zu
sein und zu bleiben , dieser Glaube lehrte sie die Befolgung
aller Gesetze aus einer inneren Freiwilligkeit heraus , weil
diese Gesetze ihre eigenen Gesetze sind . Auch die Härte wer¬
den sie nicht als Zwang empfinden , weil sie durch sie ge¬
stählt werden . In erster Linie war es Aufgabe der SA . ,diesen Geist im deutschen Volk wiederzuerwecken, heitzt es
doch schon im Aufruf bei ihrer Gründung im Jahre 1920:
„Sie soll Trägerin des Wehrgedankens eines freien Volkes
werden .

" Gedanke und Geist dieses Anspruchs aber find
heute Allgemeingut des deutschen Volkes geworden und ihre
Krönung bedeuten der Tag der Machtübernahme und die
Wiedererringung der Wehrfreiheit.

Wir wissen, datz ein errungener Sieg nur durch den Geist
gewahrt und erhalten bleiben kann, der der bewegende Fak¬
tor des Kampfes zum Siege war . Wir wissen aber auch,
wie leicht dieser Wehrgeist in einem Block erschlaffen kann,
besonders, wenn es sich mit dem stolzen Gefühl einer mili¬
tärischen Sicherheit tröstet. Mag der deutsche Mann mit
Begeisterung seiner Wehrpflicht genügt haben : wenn er
nach seiner Entlassung sich selbst überlassen bleibt , dann
nehmen ihn Berus , Familie , Freuden und Sorgen des Le¬
bens, Gewohnheiten und Bequemlichkeiten mehr und mehr
in Anspruch , so datz ihm di,che Dinge mit der Zeit größer
und wichtiger erscheinen als der persönliche Einsatz für die
Allgemeinheit.

Der Führer hat aus dieser Gefahr die Folgerungen gezo¬
gen und den Erziehungsgang des Deutschen vorgezcichnet.
Neben dem Dienst in den Gliederungen der Bewegung ist
dafür vorgesehen der Erwerb des SÄ .- Sportabzeichens , um
im Volke dieSpannkrastundLeistungsfähig-
keitzu erhalten, eine Bestimmung , die der Führer in
dem Befehl ausgedrückt hat : „ . . . Durch meine Verfügung
vom 12 . Februar 1935 habe ich das SA .-Sportabzeichen als
das Mittel für eine kämpferische Schulung des Leibes und
für die Pflege des wehrhaften Geistes in allen Teilen des
^ Ees bestimmt. Um zu erreichen, datz die Wehrtüchtigkeitder Träger des SA .-Sportabzeichens bis ins hohe Alter er¬
holten bleibt, ermächtige ich den Stabschef der SA . , durch
Ausfuhrungsbestimmungen den weiteren Besitz des SA .-
Sportabzeichens von der Ableistung bestimmter Wiederho-'ungsübungen abhängig zu machen . .

"
Wenn nunmehr Jahr für Jahr Millionen deutscher Män¬

ner als Erwerber oder Träger des SA . -Sportabzeichenswieder antreten zum Leistungskampf , um ihrem Führer zubeweisen, datz sie weltanschaulich gefestigt find, daß sie sich
körperlich leistungsfähig erhalten haben und datz die Kraft
hier soldatischen Tugenden , des Gehorsams und der Man¬
neszucht nicht erschlafft ist, dann trägt diese Arbeit in ihrem
ranzen Umfang dazu bei , datz nie und nimmermehr ein
vicher Zusammenbruch kommen kann, wie wir ihn 1918 er¬
geben mutzten.

.Wilhelm Gultloff MN
Ern voller Erfolg der ersten grotzen Ausreise

. g . Mai . Am Freitag früh lehrte das Flaggschiff'« r KdF .-Flotte , „Wilhelm Eustloff "
, von seiner ersten großen

verreise nach Lissabon und Madeira zurück . Es machte an der"
A^ feebriicke im Hamburger Hafen fest. 1400 KdF .-Urlanb er

ehrten , beladen mit großen Bananentrauben , ryesigen Son -ren-

NsluA -er Aliglistliö-AuMlllltis
Rom , 6 . Mai . Der Führer und Reichskanzler machte am Frei¬

tagnachmittag in Begleitung Mussolinis einen Rundgang
durch die A u g u st u s - Ä u s st e l l u n g , die sehr reich und
eindringlich die Anfänge des antiken Roms , seinen geschichtlichen
Aufstieg und späteren Niedergang zeigt . Der Duce übernahm
dabei häufig selbst die Führung.

Die eigentliche Führung auf diesem Rundgang lag in den
Händen des Abgeordneten Universitätsprofessor Giglioli . Er
lenkte bei der Besichtigung die Aufmerksamkeit des Führers vor
allem auf eine Reihe von steinernen geschichtlichen Dokumenten,
sowie auf konstruktive Einzelheiten aus der Blütezeit der anti¬
ken Baukunst.

Der Rundgang , an dem auch zahlreiche repräsentative Per¬
sönlichkeiten der faschistischen Partei teilnahmen , gab Anlaß zu
bemerkenswerten Vergleichen zwischen diesen großen Führerge¬
stalten , die nicht nur als Retter des Staates , sondern auch als
die Gestalter einer neuen Zeit und neuer Ausdrucksformen auf
allen Gebieten des öffentlichen wie des kulturellen Lebens vor
der Geschichte bestehen werden . Vor dem Ausstellungspalast
kam es bei der Abfahrt des Führers und des Duce , wie auch
schon bei der Ankunft , zu begeisterten Kundgebungen.

*

Die Stadt Rom ehrt den Führer
Rom , K. Mai . Nach dem Besuch der Augustus -Ausstellung er¬

folgte am Nachmittag die offizielle Begrüßung des Führers
durch Fürst Lolonna, den Gouverneur von Rom . Vom
Schloß bis zur Piazza d'Aracceli , auf der sich die Formenhar¬
monie Capitol und Senatorenpalast erheben , bildeten Truppen
und Miliz Spalier . Dann wurden die Gäste von Dienern , die
tu den Farben der Stadt , Weinrot und Gelb, gekleidet waren,
in den Saal des Capitols geleitet . Dieser Saal trägt den Na¬
men des ruhmreichen Mannes der altrömischen Geschichte, Ju¬
lius Cäsar , dessen Marmorstandbild vom hohen Sockel symbo¬
lisch den Führer bei seinem Eintritt grüßte.

Hier hatten sich rund 500 Gäste eingefunden , die Elite von
Staat und Partei sowie der Aristokratie , darunter viele Na¬
men, die wie der des Hausherrn längst in die Geschichte einge-
gangen sind.

Nachdem fast alle , auch der Stellvertreter des Führers , die
Minister Dr . Goebbels und von Ribentrop und die übrige Be¬
gleitung des Führers ihre Plätze eingenommen hatten , ver¬
stummt mit einem Schlage das Stimmengewirr . Trompeten¬
stöße künden des Nahen des Führers und Reichskanzlers , der
die Königin und Kaiserin führt , und Viktor Emanuel III . , der
seiner Tochter, Prinzessin Mafalda von Hessen , den Arm ge¬
reicht hat . Prinzessin Maria wird von Außenminister von Rib-
bentrop geführt . Vor ihnen schreitet der Hausherr , Fürst Co-
lonna , mit den Würdenträgern der Stadt . Als die hohen Gäste
an ihren Plätzen angekommen waren , intoniert das Orchester
die deutschen und italienischen Nationalhymnen , die stehend an-
gehört werden.

Dann beginnt das Hauskonzert . Benjamino Eigli singt die
Arie aus Tosca „Und es blinken die Sterne " und ein bekann¬
tes neapolitanisches Volkslied . Die Sängerin Caniglia trägt
darauf die Arie der Mimi aus Boheme vor . Nach dem Konzert
gab Fürst Colonna zu Ehren des Führers einen Tee, zu dem
außer den dcutis:'. " n Cästen noch ein kleinerer geladener Kreis
hinzugezogen wurde . Dann begab sich der Führer wieder nach
dem Quirinal zurück.

strohhüten , bunten Madeira -Kappen und anderen Reiseandenken,
gekräftigt und sonnengebräunt in die Heimat zurück

Die erste Jungfernreise bestand das stolze deutsche Schiff glän¬
zend . Auf einer lotägigen Fahrt hat es 1400 Urlauber über
den Ozean getragen und Lissabon und die Insel Madeira an¬
gesteuert. 450 Arbeitskameraden aus den Fabriken , vom Acker
und aus den Gruben , aus den Büros und Verkaufsstätten und
viele Angehörige der freien Berufe haben diese herrliche Fahrt
miterlebt . Dichter und Künstler , Männer vom Film , Rundfunk
und von der Presse und eine Spielschar der Hitlerjugend befan¬
den sich an Bord . Auf ihrer ganzen Fahrt hatten sie fast rur
schönes Wetter , aber auch grobe See und schwere Dünung ver¬
mochten das Schiff nicht aus seiner ruhigen Fahrt zu bringen.
An Bord des „Wilhelm Eustloff" herrschte vom ersten Urlaubs-
tag bis zum letzten Augenblick freudige Urlaubsstimmung und
ein frohes Gemeinschaftsleben . Auf einem großen Abschieds¬
appell aller Urlauber vermittelte ein englischer Journalist die
Eindrücke und den Dank seiner britischen Verufskameraden mit
folgenden Worten : Wir sind stark beeindruckt von der Schönheit
dieses Schiffes, das für den deutschen Arbeiter geschaffen wurde.
Wir haben festgestellt, daß Kraft und Freude den Menschen auf
diesem Schiff Wirklichkeit geworden sind.

Die große Parade
Der Führer wieder in Rom

N . : .!, 0 . Mai . Morgens um 9.05 Uhr lief der Sonderzug
des Führers in den Bahnhof Termini ein Von der Bevölke¬
rung wiederum jubelnd begrüßt , trafen der Führer und Musso¬
lini kurz nach 9.15 Uhr im Quirinal ein Zugleich mit ihnen
kamen die Reichsminister und Reichsleitrr in Begleitung der
Minister Graf Liano und Alfieri.

Rom wartet nun auf die große Parade , die zu Ehren Adolf
Hitlers auf der Via del Jmpero stattfinden wird Die Sonne,
die gestern einem Regenhimmel über Rom weichen mutzte , macht
heute alle Anstrengungen , um die Wolkendecke zu durchbrechen.
Wieder ist Rom seit Stunden auf den Beinen , uni die Anfahrt
des Führers zur Parade und den Aufmarsch der Truppen mit¬
zuerleben.

Um 9 .80 Uhr verläßt der Führer in Begleitung des Kö¬
nigs und Kaisers , der kurz zuvor im Königsschloß angekom¬
men war , den Quirinal , um zur großen Truppenparade zu
fahren . Den Führer und den König begleiten im ersten Wagen
die Außenminister von Ribbentrop und Graf Ciano . Wenige
Minuten später verläßt dieKö .rigin und Kaiserin , die eben¬
falls einige Minuten zuvor im Quirinal einaetroffen war , das
Schloß, um sich zur Parade zu begeben. Es folgten die Prin¬
zen und Prinzessinnen des italienischen Königshauses . Der
Führer ist zusammen mit dem König um 10.15 Uhr auf Ser
Ehrentribüne singstroffen , wo er zusammen mit dem italieni¬
schen Herrscherpaar und dem Duce, den Mitgliedern des Königs¬
hauses und den deutschen und italienischen Ministern , Reichs¬
leitern und Staatssekretären der grotzen Militärparade bei¬
wohnen wird.

An der Truppenschau , die der Kommandant des Armeekorps
in Rom , der ehemalige Befehlshaber der italienischen Truppen
in Tripolis , General Sicilianr, befehligt , ist das Heer m i t
50 000 Mann, 2500 Pferden , 600 Kraftwagen , 820 Kraft¬
rädern , 400 leichten und schweren Kampfwagen , 200 Mörsern
und 400 Geschützen beteiligt.

Da der Faschist für 'sein ganzes Leben im Dienst der faschisti¬
schen Idee steht und sein Leben von soldatischen Tugenden erfüllt
ist , nehmen auch an dieser militärischen Truppenschau nicht nur
die an der vormilitärischen Ausbildung teilnehmenden Avant-
guardisten und Jungfaschisten , sondern neben der Miliz auch
die Balilla und die Legion der faschistischen
Frauen teil . Die Miliz , die dem Duce geschworen hat , gleich
allen militärischen Streitkräften zu jeder Zeit dahin zu mar¬
schieren , wo das Vaterland ihrer bedarf , ist mit vier Verbänden
vertreten.

Mit brausendem Beifall werden die Gäste begrüßt . Kaum hat
sich der Sturm der Jubelrufc gelegt, da rücken die Abteilungen
der Balilla mit geschultertem Gewehr in 24er Reihen heran.
Voran die Trompeter , rhre Instrumente schwenkend. In tadel¬
loser Ausrichtung folgen die faschistische Frauenakademie in
schwarzer Uniform mit weißen Handschuhen und die Legion der
faschistischen Frauen . Mit geschultertem Spaten reih ' sich die
Arbeiterlegion an . Sie füllt die ganze Breite der Straße aus.

Als dem Duce zugejubelt wird , winkt Mussolini ab . Aber
Adolf Hitler unterbricht seine Handbewegung . Gleichzeitig setzt
neuer Jubel ein . Der Duce und der Führer danken
nun , beideaufeinanderweisend.

Avantguardisten und Juugfaschisten sind die
ersten, die im neuen römischen Paradeschritt, im
Passo Romano , vorbeimarschieren . Bereits von weitem hallt ihr
taktfester Schritt auf dem Pflaster wieder . Dazu dröhnt der
dumpfe Rhythmus der Trommeln . Die mustergültige Ausfüh¬
rung und die straffe Disziplin wird von stürmischem Beifall
begleitet.

Die Legion der faschistischen Akademie für Kör¬
perkultur in schmucker dunkelblauer Uniform mit weißem Ledsr-
zeug leitet zu den Militärschulen und -akademien , zu den F - ie-
gerkadetten über . Alle zeigen den sehr viel Körperbeherrschung
erfordernden neuen Paradeschrit in vorbildlicher Exakthen.

Mussolini läßt die Märsche abbrechen, wenn die einzelnen
Abteilungen sich nähern , so daß man deutlich den harten Schritt
des Passo Romano vernimmt . Dis Legion der C a r a b i n i eri»
Schn l e, die Bandiera di Pastrengo , die eine der ältesten Fah¬
nen mit sich führt , wird mit besonderem Beifall empfangen.

Den Abschluß der ersten Gruppe bilden das erste and
zweite Grenadier -Regiment sowie das 81 . Infanterie -Regiment,
die in Bataillonsformation in 22er Reihen vorbeimarschis-en.
Sie tragen zum erstenmal die roten Krawatten , die den vier
Regimentern , die aus den Regimentern Garibaldis hervor¬
gingen , verliehen sind.

Die zweit eGruppe stellt die faschistische Miliz.
Unter Führung des Generalkonsuls der Miliz , Antonelli , mar¬
schiert als erste die Centuri des Duce, die den Namen „Mus¬
ketiere des Duce" tragen,,in ihrer wundervollen Uniform mit
dem silbernen Besteck vorbei . Das ist eine wahre Elitetruppe,



die für ihren glänzenden Vorbeimarsch mit demonstrativem
Beifall begrüßt wird . Den Musketieren des Duce folgen drei

Legionen der Miliz , darunter die Erenzmiliz in khakifarbenen
Jacken mit Alpini -Ausrüstung , ferner eine Legion der Sonder¬

milizen , als erste die Univerfitätsmiliz , die ihre Ausbildung nn
normalen Formationsdienst neben ihrem Studium erhalte^
Den Beschluß dieser Truppe bildet ein Korps der Kolo¬
nialpolizei mit Tropenhelm und hohen braunen Stiefeln.
Alle diese Formationen marschieren im Passo Romano vorüber.

Die flotte und be,chwingte Weise des Prinz -Eugen -Marsches
kündet die dritte Gruppe an . die Oberst Trionfi führt.
Bon nun an marschieren die Formationen wieder in dem alten

schnellen Marschtritt . Diese Gruppe umfaßt Vegleitwaffen-
bataillone der Grenadier - und Infanterie -Regimenter , ein

Mörser - und ein Tankabwehrbataillon . Die Begleitwaffen die¬

ser Formationen werden auf Tragtieren , Mauleseln , mitgeführt.
Dieser Gruppe schließen sich die A l p i n i - R e g i m e n t er
an , ein Bataillon Alpinr aus Dalmatien mit Eispickeln und

alpinen Gerät mit einer Ski-Kompagnie , ferner das Ski -Vatail-
lon der königlichen Zollmache und ein Regiment Gebirgs-
artillerie mit Tragtieren . Alle Gebirgsformationen tragen
an ihren Berghüten die Adlerfeder.

Die königliche Marine stellt die von Konteradmiral Lom-
vardi geführte fünfte Gruppe, die aus der Unteroffiziers¬
schule des Marinekorps mit weißen Tellermützen, grauem Ledsr-
zeug und Gamaschen besteht . Die llnteroffiziersschule und das
Fliegerkorps ist dieser Gruppe angeschlossen , deren Beschluß die
faschistische Marineschule , und zwar eine Artillerieabteilung , bil¬
det, die vor der Ehrentribüne Exerzierüöungen , Abprotzen und
Feuerbereitschaft mit Abrüüen vorführt und dafür mit einem
Sonderbeisall begrüßt wird.

In acht großen Omnibussen nähert sich dann oen Tribünen die
römische Legion der Schwerkriegsbeschädigten,
zumeist Blinde . Zu ihren Ehren erhebt sich alles von den Plätzen
und grüßt sie mit dem faschistischen und dem deutschen Gruß.

Brigadegeneral Forgirro führt die sechste Gruppe an , die
mit dem vierten Jnfanterie - Tankregiment beginnt,
kleinere 2-Mann -Tankwagen , bei denen der Duce während der
Borbeifahrt die Ehrenbezeugung erweist. Gruppen besonders
schneller kleiner Tankwagen , die zum Teil Namen von den spa¬
nischen Schlachtfeldern tragen , technische Waffen , Nachrichten¬
abteilungen , Flammenwerfer mit feuerfesten Anzügen, sämtlich
mit Gasmasken ausgerüstet , beschließen die Abteilung.

Die vorletzte Gruppe bilden die motorisierten Ab¬
teilungen, und zwar Flaks verschiedenen Kalibers , leichte
und schwere motorisierte Artillerie , mit schnellen geländegängi-
gen Traktoren ausgerüstet . Den Abschluß bilden vier gewaltige
Feldhaubitzen und schwere Mörserbatterien.

Donnerndes Händeklatschen kündet das Nahen jener Truppen - .
xattung an , der der Duce angehört hat , der berühmten Ber - >
saglieri. Im Laufschritt kommt der Musikzug, den Marsch
der Bersaglieri spielend, heran . Und im Laufschritt ziehe« !
auch die Futztruppen des Regiments vorbei . Ihnen folge« j
Kraftradabteilungen , motorisierte Minenwerfer und MG .s so¬
wie leichte Kampfwagen der Bersaglieri . In vorzüglicher Hal¬
tung traben dann mehrere Eskadronen der Jungfaschisten vor¬
über . Dann führt Oberst Leriana Majneri d«s 13 . und 14.
reitende Artillerieregiment vorbei , denen sich eine Gruppe der
berittenen Karabinieri mit Reitröcken und Dreispitz und end¬
lich das Dragonerregiment Genua mit dem Römerhelm und den
bewimpelten Lanzen anschließt.

Einen farbigen , prächtigen und überaus schneidigen Abschluß
der Truppenschau bildete der Vorbeimarsch der liby¬
schen Reiter. Zunächst waren es die Spahis mit ihren wei¬
ten roten Burnussen und den weiten wallenden Kopftüchern,
dann die Sapties mit rotem Fez und langer dunkelblauer Quaste
an den blauen Burnussen und zum Abschluß die Sawaries mit
dunkelblauen Burnussen und weißen Kopftüchern.

Damit hatte die großartige Truvpenschau oes faschistischen
Italiens ihren Abschluß gesunden. Halb Rom hatte mit Stolz
und Freude das militärische Schauspiel und den tiefen Eindruck,
den es auf die Gäste gemacht hatte , nnterlebt . Sofort setzte«
wieder die Ovationen für den hohen East ein, der
sich von der königlichen Familie und dem Duce verabschiedete
und unter den nun schon gewohnten stürmischen Kundgebungen
der begeisterten Römer zum Quirinal zurückkehrte . Auf der
Piazza Venezia bereitete nach der Truppenschau eine gewaltige
Volksmenge dem Duce, dem Schöpfer der neuen imperialen
Wehrmacht Italiens , stürmische Huldigungen, in deren
Verlauf sich der Duce zweimal auf dem mit einem kostbaren
Gobelin bedeckten Balkon des Palazzo Venezia zeigte und für
die Ovationen dankte.

Lanze unter niWliärem Slmmel Roms
Das Dopolavorowerk zeigt dem Führer italienische Volkskunst

Rom, 6. Mai . Die großen Vorführungen italienischer Volks¬
kunst am spaten Abend des Freitag auf der Piazza di Siena vor
dem Führer und Reichskanzler verliefen zauberhaft schön. Das
malerische Bild der von Pinien umstandenen Arena im Park der
Villa Borghese im Norden von Rom war ungemein eindrucksvoll.

Schon Stunden vor Beginn der Veranstaltung hatten sich
Tausende eingefunden , um den rasch improvisierten Chören der
das Oval füllenden jungen Leute in Landestrachten zu lauschen.
Die einschmeichelndenVolksweisen der bunt gekleideten Burschen
und Mädchen unter dem tiefdunklen Himmel riefen fröhlichen
Beifall hervor , den die Opera Nationale Dopolavoro , kurz OND
genannt , nicht minder als die deutsche Schwesternorganisation
KdF hervorzuzaubern versteht . So wurden die Darbietungen
mit ihren Chören , Volkstänzen und dem Auftreten tempera¬
mentvoller Musikbanden zu einem einzigartigen schönen Volks¬
fest, das die deutschen Gäste im Nu in seinen Bann zog.

An der warmherzigen Begrüßung Adolf Hitlers bei seinem
Eintreffen in der Arena erkannte man so recht die Volkstüm¬
lichkeit, die die Person des Führers und sein großes Werk im
befreundeten Italien genießen.

Der Abend unter dem Nachthimmel der Villa Borghese wird
zu den schönsten zählen, die die deutschen Gäste in Ztalien bis¬
her verbrachten.

SaS große nächtliche Fest des italienischen Volkes
König, Führer und der Duce auf der Piazza de Siena

Rom, 7. Mai . Die große Veranstaltung der italienischen
Freizeitorganisation „Dopolavoro" am Freitagabend auf der
berühmten Rennbahn der Piazza di Siena gehört mit zu den
schönsten und wertvollsten Eindrücke» der au großen Ereignissen
überreichen Tages de« Besnches de» Führers i» Ztalien.

„Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 16z

Hunderttausend Menschen füllten die hohen Tribünen . Tau¬
fende schöner Frauen und Mädchen und Männer in den herr¬
lichen bunten , oft phantastisch prächtigen Trachten saßen , stan¬
den , lagerten im Jnnenranm der weiten Arena . Eine ganze
Seite der Arena füllten die 5000 Musiker , die nach einem zwei¬
monatigen Wettbewerb ausgesucht worden sind und die 45 phil¬
harmonischen Orchestern Italiens angchören . Zwei weitere große
Blocks nahmen die Gesangchöre ein . Die Kapelle des berühmten
Larabinieri -Regiments fiel durch ihre Galauniformen mit den
hohen weißen , rot umrandeten Tschakos besonders ins Auge.
Aus allen 84 Provinzen Italiens waren Abordnungen des
italienischen Volkes gekommen. Sie fühlten sich in dieser nächt¬
lichen Feierstunde als die Vertreter des faschistischen Italiens
und als Freunde des nationalsozialistischen Deutschlands und

gaben ihrer Freude oft in temperamentvoller Weise Ausdruck.

Schon Stunden vor Beginn der Kundgebung ertönte in der

ganzen Arena Musik und Gesang . Frauen und Mädchen ließen
ihre klangvollen Stimmen hören , Mundharmonikas wurden ge¬
blasen , es wurde gelacht und gescherzt . Der festliche Fahnen¬
schmuck , das Licht der großen Bogenlampen und Scheinwerfer,
das alles trug dazu bei , eine märchenhafte Stimmung zu schaf¬
fen . Zwischen den Italienern und den deutschen Gästen ent¬
wickelte sich wie überall in diesen Tagen schnell ein lebhafter
und freudiger Meinungsaustausch . Die zur Zeit in Rom wei¬
lenden 8000 Italien -Deutschen spielten dabei die Dolmetscher.
Besonders stolz und glücklich zeigten sich viele junge Italiener
und Italienerinnen , die vor einem oder zwei Jahren bereits
auf dem Freizeitkongreß in Hamburg zu Gast waren und eine
lebendige und schöne Erinnerung an Deutschland behalten haben.

Um 21 .80 Uhr flammten die Scheinwerfer auf , und im glei¬
chen Augenblick strömten die Tausende von Trachtenträgern in
das Rund der Arena , die Männer mit Fähnchen in der Hand,
jede Frau mit einem Blumenstrauß im Arm . Die Musketiere
des Duce nahmen am Ausgang zur Ehrentribüne Aufstellung.

Um 22 Uhr ertönten vom Eingang zur Arena Kommando-
ruje und verkündeten die Ankunft des Königs und Kaisers, des
Führers und des Duce. Der Stille folgte plötzlich ein zehntau-
fendfaches Händeklatschen . Zn der Ehrenloge nahmen Platz der
König von Italien und Kaiser von Aethiopien, Königin Elena,
Prinzessin Maria , der Führer, der Duce, der italienische Außen¬
minister Graf Ciano , der Reichsaußenminister von Ribbentrop
und Reichssührer / / Himmler. Hunderttausend Hände reckten
sich zum Gruß empor , Deutschland -Lied , Horst - Wessel -Lied, die
italienische Königshymne und die Giovinezza wurden gespielt.
Zehnlausende von Fähnchen und Tausende von Blumensträußen
flogen als Ausdruck des Zubels und der Freude durch die Lust.
Besonders eindrucksvoll war der Blick aus die gegenüber der
Ehrenloge gelegene große Tribüne, wo zehntausend Männer
Platz gefunden hatten, die zum Takt der Nationalhymnen ihre
Fähnlein schwenkten. Die große Liebe und Verehrung - es
italienischen Volkes zu seinem Königshaus , zu seinem Duce und
die hohe Achtung vor dem Führer des befreundeten deutschen
Volkes drückten sich in minutenlangen stürmischen Freudenkund¬
gebungen aus.
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Die Veranstaltung begann mit der grandiosen und feierlichen
„Hymne an das Imperium " von G . Blanc mit Chorbegleitung.
Das riesige Orchester der 45 Musikkapellen brachte dann die
größten Tondichter Deutschlands und Italiens mit ihren besten
Werken zu Gehör : Wagners Vorspiel zu den „Meistersingern ",
Bellinis „Norma "

, Verdis „Sizilianische Vesper"
, Mascagnis

Hymne an die Sonne " . Brausender Beifall folgte der wunder¬
baren klangreinen Wiedergabe dieser großen Werke durch ein
Orchester, wie es in dieser Kopfstärke, vor allem aber in dieser
künstlerischen Qualität kaum wieder seinesgleichen finden dürfte.

Der zweite Teil der Kundgebung brachte vor allem Volks¬
tänze ; zu den Klängen von Tausenden von Handharmonikas
wurde die Saltarella getanzt , ein in Italien bekannter , aber
doch sehr verschiedenartig überlieferter Volkstanz . Gerade die
Verjchiedenartigkeit in der Auffassung bildete aber den großen

s Reiz dieser Massenaufführung . Sitten und Gebräuche der ver¬
schiedenen Landesteile , Temperamente und Lebenslust ihrer
Bewohner fanden dabei ihren deutlichen Ansdruck.

Darnach kamen die königlichen Carabinieri in die Arena ge¬
ritten , die in ihrer Galauniform einen bestechend schönen Ein¬
druck machten, ebenso das überaus edle Pferdematerial . Mit
hell schmetternden Fanfaren zog die Eskadron zunächst vor die
Ehrenlogen und salutierte vor dem König und feinem hohen
Gast , die beide stehend für die Begrüßung dankten . Zur Musik
ihrer eigenen Kapelle führten die Carabinieri ihre wundervol¬
len , abwechslungsreichen und außerordentlich exakten Reiter¬
spiele vor . Den Abschluß ihrer Darstellungen bildete die Rei¬
terabteilung , indem sie in der Piazza di Siena ein Hakenkreuz
formte , während die Kapelle die deutschen Nationalhymnen
spielte und das Volk diese besondere Ehrung für Len hohen Gast
mit größtem Jubel und stürmischen Kundgebungen aufnahm.

Im dritten und letzten Teil der großen Veranstaltung wurde
von dem großen Orchester unter Leitung des Kapellmeisters des
Königlichen Theaters , Gino Marinucci , Puccims „Große
Hymne an Rom " zu Gehör gebracht.

Der Gesang der deutschen und italienischen Nationalhymnen
bildete den Abschluß der Kundgebung, die in ihrem ganzen Ver¬
laus noch einmal zeigte, wie dem Führer die Herzen des italieni¬
schen Volkes entgegeuschlagen und wie sehr die Ereignisse die¬
ser Tage dazu beitragen, das Verständnis zwischen de« beide«
großen Nationen z« vertiefe» .

Altensteig, den 7 . Mai 1938.

Amtliches. In den dauernden Ruhestand versetzt wurde
Obersteuerinspektor Frey bei dem Finanzamt Neuen¬
bürg mit Ablauf des Monats Mai 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Ob er e ss en dorf, Kr . Waldsee , und Bihlafingen
Kr . Laupheim .

^

Neue Postkraftlinie. Mit dem Sommerfahrplan führt
die Reichspost eine Kraftlinie von Simmers-
seld nach Enzklösterle ein und verbindet damit
wieder Las Nagoldtal mit dem oberen Enztal und MH.
zeitig mit der Autolinie Enzklösterle—Wildbad . Es wich
ein zwei maliger Kurs täglich eingeführt . Der vorliegende
Fahrplan hat allerdings noch keine glückliche Lösung gesun¬
den. Man kann nach diesem wohl zweimal täglich von
Altensteig nach Wildbad kommen, dort Aufenthalt nehmen
und abends wieder nach Altenfteig znrücksahren, man kann
leider aber in umgekehrter Richtung von Wildbad oder
Enzklösterle nicht nach Altensteig fahren , um hier Aufent¬
halt zu nehmen und wieder znrücksahren zu können, well
die Fahrzeiten zu ungünstig liegen und weil vor allen
Dingen bei einem Kurs in Simmersfeld ein l?/-ständiger
Aufenthalt vorgesehen ist . Das ist außerordentlich zu be¬
dauern , weil dem alten Wunsch der Einwohnerschaft vom
oberen Enztal , eine Fahrgelegenheit nach Altensteig zu be¬
kommen, damit nicht entsprochen wird . Jahrzehntelang
hat eine Pferdepostverbindung zwischen Enzklösterle und
Altensteig den Verkehr zwischen beiden Tälern der Enz und
Nagold hergestellt und wenn jetzt mit Beginn des Sommer¬
fahrplans diese Verbindung mit der Kraftpost wieder ins
Leben gerufen wird , so ist zu hoffen , Laß die Gestaltung des
künftigen Fahrplans eine bessere sein wird als bei dem
diesjährigen Sommerfahrplan.

Der Schwarzwaldverein, Ortsgruppe Altensteig , hat auf
den morgigen Sonntag eine kleine Maiwanderung
über Zumweiler und das Köllbachtal nach Berneck vor¬
gesehen, wo sich im „Waldhorn " für alle Mitglieder einige
Stunden der Geselligkeit anschließen sollen . Damit wird
ein kleiner Abschied für das langjährige Ausschnßmit-
lied , Hauptmann Lenze, verbunden , der nächste Woche
mit seiner Familie nach Koblenz übersiedelt . Es wäre er¬
freulich, wenn sich die Mitglieder mit ihrer Jugend recht
zahlreich einfinden würden . Mitglieder , die an der Wan¬
derung nicht teilnehmen können, gehen oder fahren direkt
nach Berneck , wo um 4 Uhr der Schwarzwaldverein ver¬
sammelt sein wird und der Unterhaltungsnachmittag seinen
Anfang nimmt.

Ein „KdF" -Wanderzug soll , wie wir hören , am Sonn¬
tag ins Nagoldtal geführt werden . Dieser bringt die Be¬
teiligten je nach Wunsch nach Teinach , Calw , Wildberg oder
Nagold , von wo aus Wanderungen unternommen werden.

Der erste diesjährige „KdF"-Zug. Unser erster dies¬
jähriger „KdF " - Zug, welcher Urlauber aus dem Ga«
Düsseldorf in das Nagoldtal bringt , hat leider vH/
die erwartete Besetzung. Da nur etwas über 200 Urlauber
vom Rhein die Reise in den Schwarzwald antreten , wird
der Zug nur bis Hirsau geführt und die Gäste in Unter¬
reichenbach und Hirsau untergebracht . An der ungenügen¬
den Besetzung des Zuges mag in erster Linie die frühe Jah¬
reszeit mit ihrer wechselreichen Witterung Schuld tragen.
— Der zweite „KdF "-Zug , der am 3 . Juni aus dem Gau
Sachsen bei uns eintrifft , dürfte indessen unsere Erwar¬
tungen nicht enttäuschen ; schon haben heute sich für diese
Fahrt annähernd 700 Urlauber angemeldet , sodaß mit vol¬
ler Besetzung gerechnet werden darf.

Nagold, 6 . Mai . (Arbeitsjubiläum . — Unfall .) Am
Dienstag , 3 . Mai , beging der Betriebsobmann der Firma
L . Rentschler, Karl Sattler, sein 30jähriges Arbeits-
jnbilänm . Aus diesem Anlaß wurde der treue , alte Arbei¬
ter sowohl seitens der Firma , wie auch von der Belegschaft
reich beschenkt. — Eine Arbeiterin, die von ihrer Ar¬
beitsstätte mit dem Fahrrad die Lalwerstraße nach ihrer
Wohnung wollte , fuhr dort auf ein parkendes Auto von
Oberfettingen , das im Augenblick des Vorbeifahrens , die
Wagentür öffnete , auf und erlitt neben kleineren Ver¬
letzungen eine Gehirnerschütterung.

Zselshauseu, 6. Mai . (Neue Glocke.) In JselshauM
hat es sich als dringend notwendig erwiesen , das dortige
Elockeng es tüh l zu erneuern. Bei diesem Mich
hat man nun auch d as G el ä u t e v er b e ss e r t , da . der
Zusammenklang der beiden bisherigen Glocken kein harmo¬
nischer war . Die größere der beiden bisherigen Glocken
wurde nun durch eine neue ersetzt . Diese neue Glocke wurde
am 12 . April in Stuttgart gegossen ; dem Glockenguß wohn¬
ten etliche Jselshäuser Bürger bei . Am letzten Dienstag
ist nun die neueElocke in Jselshausen eingetroffen und
schön geschmückt von der Jugend und der Gemeinde in Jsels¬
hausen eingeholt worden.

Sprollenhaus , 6 . Mai . (Segelflugzeug gelandet.) Am
gestrigen Nachmittag um 3 Uhr landete auf einer Wiese
ein Segelflugzeug, das von der Reichs-Segelflug¬
schule auf dem Hornberg bei Emünd abgeflogen war ; ur
dreistündiger Fahrt wurden die 106 Kilometer zurückgeM-
Die Landung erfolgte wegen den ungünstigen Windver¬
hältnissen , bei denen es der Pilot nicht wagen konnte, über
den Schwarzwald zur, fliegen.

Freudenstadt» 6 . Mai . (Eiserne Hochzeit.) Gestern
konnte Las Freudenstädter Ehepaar Karl Augn ) *
Z ee b , Fuhrmann hier und seine Ehefrau Elisabeth gev.
Brllstle das Fest der eisernen Hochzeit feiern. An¬
läßlich dieses 66jährigen Ehejubiläums ging den Jubilaren
ein von Ministerpräsident Mergenthaler unterzerch-
netes Glückwunschschreiben der württembergischen Regie¬
rung nebst einer Spende von 100 RM zu. Selbstverständ¬
lich befindet sich auch die Stadtgemeinde Freudenstadt nur
einem Glückwunschschreiben samt Geldgabe unter den
Gratulanten.

Bad Liebenzell, 6 . Ma . i (Nähkurs.) Im Rahmen vom
Reichsmütterdienst fand in den letzten Monaten in Bad
Liebenzell ein gut besuchter Nähkurs statt . Man begann
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mit blicken , Ausbessern von Trikotwäsche, ging über zum
Unfertigen der verschiedenstenKleidungsstücke für Groß und
Klein , aus Altem wurde Neues , und die Ausstellung am
Schluß des Kurses , die auch manch hübsches Kleid auswies,
legte ein gutes Zeugnis von dem Gelernten ab.

Horb a. N. , 6 . Mai . (Eine 92 -Jährige zu Grabe getra¬
gen i Am letzten Dienstag wurde in Horb die nach einem
Amaen Leiden verstorbene Witwe Holzäpfel, die ein
ungewöhnlich hohes Alter von fast 93 Jahren erreichte, zu
Grabe getragen.

Oesckelbronn. 6 . Mai . ( Beim Kochen verbrannt .) Die
«0 Jahrs alte E h r i st i n e K ä l b e r wollte zur Zuberei¬
tung des Mittagessens ein Pfännchen mit Schmalz auf
den Herd stellen. Das Fett fing hierbei Feuer , Las auf
die Kleider der Frau übersprang . Ihre Hilferufe
wurden zu spät gehört , so daß sie im Städtischen Kranken¬
haus Bforzheim kurz darauf ihren schweren Brandwunden
erlag.

Rottenburg . 6 . Mai . (Brand im Rottenburger Stadt-
mild .) Dank der raschen Feststellung konnte im hiesigen
Stadtwald in der Nähe von Dettingen ein großer
Waldbrand verhindert werden . Die sofort benachrich¬
tigten Wehren von Rottenburg , Weiler und Dettingen
konnten nach dreistündiger Arbeit den Brand eindämmen,
dem immerhin etwa 8 Hektar 50jährigen Wckld-
bestand zum Opfer gefallen sind . Der Brand
wird auf Fahrlässigkeit zurückgeführt.

Malmsheim , 6 . Mai . (Neuer Bürgermeister .) Im fest¬
lich geschmückten Saal des Rathauses wurde durch Landrat
Knapp der neue Bürgermeister Pg . Stöckle feierlich
in sein Amt eingesetzt.

Rottweil, 6 . Mai . (Vom Hornberg nach Rott¬
weil .) 2n der Nähe vom „Tannwald " mußte sich der Se-
aelfluglehrer Merz , der mit einem Segelflugzeug vom Flie-
qerlager Hornberg nach seiner Vaterstadt Villingen fliegen
wollte, infolge starker Böen zum Landen entschließen . Die
Landung vollzog sich glatt , die Maschine kam nicht zu Scha¬
den . Merz bat auf dieser 160 Kilometer langen Strecke eine
Höhe von 2600 Meter erreicht.

Schwab. Gmünd . 6 . Mai . (Ehrenbürger gestor-
b e n . ) Im Alter von 82 Jahren ist in San Franzisco ein
Ehrenbürger der Stadt Gmünd . Brauereibesitzer August
Waldenmeier. gestorben.

Reutlingen » 6 . Mai . (Regimentstreffen des
RIR. 119 .) Am 22 . Mai treffen sich die Kaineraden des
Reserve -Jnfanterie -Regiments 119 in Reutlingen , von wo
seinerzeit das 3 . Bataillon des Regiments zum Weltkriege
ausmarschierte. Eine Reihe von Offizieren , an der Spitze
der damalige Divisionskommandeur Exzellenz von Soden,
der letzte Regimentskommandeur , Oberst Schäfer und der
Präsident des Geh . Kabinettsrats Freiherr von Neurath
haben ihr Kommen bereits zugssagt.

Honau , Kr . Reutlingen , 6 . Mai . (Bran d .) In der Nacht
zum Freitag brach bei dem Landwirt Christian Glück in
der Mühlenstraße ein Schadenfeuer aus . Als der Brand
entdeckt wurde , waren Scheune und Wohnhaus bereits in
Helle Flammen gehüllt . Das Wohnhaus wurde zum Teil
vernichtet, während die Scheune völlig niederbrannte . Die
in der Scheune untergebrachten landwirtschaftlichen Maschi¬
nen und größere Futtervorräte wurden vernichtet, das Vieh
dagegen konnte gerettet werden . Aucb der Mobiliarschaden
ist beträchtlich.

Bungen , 6 . Mai . (Kind ertrunken .) Ein lln-
gliicksfall , dem ein zweijähriges Kind zum Opfer fiel , trug
sich am Mühlkanal zu . Einige kleine Buben im Alter von
zwei und drei Jahren hatten sich , nach Kinderart , einem
Milchwagen nachlaufend, von Hause entfernt . Sie gelang¬
ten schließlich auf den Hof des Schwimmbades , wo sie sich
an dem an dieser Stelle nicht umsäumten Mühlkanal tum¬
melten. Dabei fiel das zweijährige Söhnchen Winfried des
Jnstizinspektors Dietrich in den Kanal . Zwei am Schwimm¬
bad beschäftigte Arbeiter wurden auf das Unglück durch das
Schreien des Brüderchens des ins Wasser Gefallenen auf¬
merksam . Inzwischen war jedoch das Kind bereits bis dicht
an die Mühle abgeschwsmmt worden , wo es in einem Was¬
serloch von den nachstürzenden Wassermengen nach unten
gedrückt wurde . Als die Bergung nach etwa einer Viertel¬
stunde gelungen war , bemühten sich Arzt und Sanität ver¬
geblich darum , das junge Leben mit Sauerstoffapparaten
wieder zurückzurufen.

Stuttgart , 6 . Mai . (OesterreichischeKinderkeh-
ren heim .) Vor mehr als vier Wochen sind etwa 6000
Kinder aus Oesterreich nach Württemberg und Stuttgart
gekommen , wo sie sich recht wohl fühlten und gut erholt ha¬
ben . Am Donnerstag und Freitag find die Kinder nun wie¬
der abgereist und die Pflegeeltern haben es sich nicht neh¬
men lassen , sie mit Sack und Pack an die Bahn zu bringen.
Der Abschied war nicht leicht und es gab oft beiderseits
Tränen . Die Kinder reisen in acht Sonderziigen zurück nach
Wien , je zwei Züge gehen nach Graz und nach Salzburg.
„Auf Wiedersehen !" hieß es beiderseits. Sicher werden die
Kinder dankbar an die Zeit zurückdenken , die sie im Schwa-
benlande verbracht haben . — In diesen Tagen kommen
»un 4000 Kinder aus Sachsen nach Württemberg.

Todesfall. Am 5 . Mai verschied der Führer der Lan¬
desgruppe Südwest der Technischen Notbilfe in Stuttgart,
Dipl .-Jng . Heinrich Senfft . Er widmete sich dem Studium
der Architektur an den Technischen Hochschulen in Stuttgart
und München. Den Feldzug machte er mit Auszeichnung
von Anfang bis Ende als Leutnant der Reserve und als
Adjutant mit . Er trat im Oktober 1919 freiwillig als Not¬
helfer in die Technische Nothilfe ein . Im Jahre 1922 erhielt
er die Landesbezirksleiterstelle zugeteilt.
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Ser erste MolfMler-Schüler aus dem Kreis Law
Der Pimpf Walter Luz aus Salmbach zog als erster

Adolf -Hitler -Schüler aus dem Kreis Calw aus . Am 20 . April
kam er mit andern Kameraden aus dem Gau Württemberg in
die Ordensburg Sonthofen.

Walter Luz wurde am 24 . Mürz in Calmbach geboren . Sein
Vater hat dort eine kleine Landwirtschaft mit einem Gasthaus.
Der Vater entstammt einer alten Bauernfamilie , die durchweg
sehr kinderreich ist . So ist z. B . Walters Vater das 13 . Kind
seiner Eltern . Die Geschwister sind größtenteils Erbhofbauern
in Würzbach ; sie haben durchweg 8 bis 10 Kinder . Walter Luz
selbst hat noch 7 Geschwister.

Walter besuchte bis jetzt die einklassige deutsche Volksschule
in Salmbach . Schon früh fiel seinem Lehrer die freie und be¬
wegliche Art , sowie seine Redegabe auf . . Außerdem interessierte
er sich immer sehr für Fragen der Politik und der Weltanschau¬
ung . Auch im Sport stand er über den Durchschnittsleistungen
seiner Kameraden . Den Jungvolkdienst besuchte er immer sehr
gerne und erwies sich als aufgeweckter Pimpf und guter
Kamerad.

Zu Beginn des Jahres wurde er als Anwärter für die Auf¬
nahme in die Adolf-Hitler -Schule vorgeschlagen und die wei¬
teren Schritte in die Wege geleitet . Es erfolgte die Einberufung
in das zehntägige Ausleselager nach Tübingen . Nach Stuttgart
befohlen hatte er ein Erlebnis , von dem er seinen Kameraden
begeistert erzählte : der Empfang beim Reichsstatthalter . Noch
vor seiner Rückkunft war der Aufnahmebescheid vom Gau ein¬
getroffen , der die Einberufung auf 20 . April in die Ordensburg
Sonthofen enthielt.

Das schwierige Problem
der zweiten Mutter

findet seine würdige Gestaltung in dem
zeitgemäßen Frauen - Roman

-ksmsrsS / Tkukksr
von Christel Broehl - Delhaes
mit d-sssen Veröffentlichung wir am
Montag beginnen.

Die Schriftleitung.
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Sanitätskolonne . Betr . : SA -Sportabzeichenträger ! Heute

20 . 15 Uhr kurze Besprechung beim Halbzugführer . — Montag¬
abend 20 .00 Uhr Schlußübung der Kursteilnehmer.

Samariterinnengruppe . Für morgen Sonntag ist ein Aus¬
marsch vorgesehen für alle Mitglieder (alte , neue und inaktive)
in Zivil . Abmarsch Stadtgarten 1 .30 Uhr . Zeit etwa 3 Stund.
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Die ganze Schar tritt morgen 7 .00 Uhr auf dem Egenhaufer
Kaps an . (Siehe Bekanntmachung vom 6 . 5 . 38) .

NSKK . Morgen Sonntag , 8 . Mai , 5 .55 Uhr Abfahrt am
Antrittsplatz nach Herrenberg —Horb (Sturmdienst mit Besich¬
tigung ) . Vollzähliges Erscheinen Pflicht . Auch diejenigen
kommen, die das SA -Sportabzeichen noch nicht haben . Ehren¬
sache ist tadellose Kleidung (mit Brotbeutel ) . Wer fehlt , hat
schriftliche Entschuldigung bis Samstagabend 8 Uhr beim
Scharführer abzugeben.

t AI ., » «» «. , ZV. , ZN . 1
' HI Gefolgschaft 27/401 . Morgen Sonntag , 8 . 5„ Antreten
um 8 Uhr an der Turnhalle . Uniform , Sportzeug . Auch der
letzte Mann ist da.

VdM Standort Altensteig . Der ganze Standort tritt mor¬
gen 8 .30 Uhr am Postamt in tadelloser Uniform an . Staffel-
und Waldläuferinnen BdM Sport drunter . Niemand fehlt.

Aw RaMMen
Nationale Erfolge bei Teruel — Luftangriff bei Castellon
Saragoffa, 6 . Mai . Die nationale Luftwaffe unternahm

einen erfolgreichen Angriff auf Castellon , wo sie den Hafen und
militärische Ziele bombardierte.

General Siciliani gestorben
Rom. 6 Mai . Wie Stephani meldet, ist der Kommandant

des Armeekorps von Rom , General Gras Domenico Siciliani
an einem Schlaganfall gestorben.

Gummiknüppel gegen Sudetendeutsche. Wie aus Saaz
gemeldet wird , kam es während der letzten Tage dort zu
zahlreichen Verhaftungen von Personen , die den deutschen
Gruß anwendeten . Auch am Donnerstag wurden wieder
mehrere Personen verhaftet , so ein junger Mann wegen
Zeigens eines Hakenkreuzwimpels. Der Vorfall hatte einen
größeren Menfchenauflauf vor der Staatspolizei zur Fol »e.
Als die Leute bereits beim Weggehen waren , griff plötz ch
Polizei ein und schlug rückwärts auf die Menge mit Gum¬
miknüppeln ein . Hierbei wurden zwei Personen verletzt.

Deutsch- polnische Luftverkehrsverhandlungen . Am 5 . Mar
1938 ist eine Delegation des Verkehrsministeriums der Re¬
publik Polen zu Luftverkehrsverhandlungen im Neichsluft«
fahrtnnnisterium in Berlin eingetroffen.

Gestorben
Bondors: Anna Widmaier geb . Ziegler , 63 I . a.
Birke nfeld: Ludwig Schumacher , Oberlehrer i . Sft,

57 Jahre alt.
Arnbach: Friederike König ged . Pfeiffer , 77 I . a.

Das Wetter
Veränderliche Winde, zunächst noch heiter und warm,

dann zumindest vorübergehend stärker bewölkt und verein¬
zelte , zum Teil gewitterige Regenfälle möglich bei mäßiger
Abkühlung.

Witterungsvoraussage für Sonntag : Teils bewölkt, teils
aurheiternd . vorwiegend trocken , etwas kühler.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten¬
steig. D .-Aufl . : IV . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11. Mai 1S38 statt¬

findenden

«römer-, MH- u . Echweinemarkt
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fahr¬
zeuge, namentlich Pritsckenwagen, Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Die üblichen grsundheüspolizeilichenBedingungen sind ein-
zuhalun. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung für Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Händler und Marktbesucher aus Sperrbezirken und Beob¬
achtungsgebieten und aus Gemeinden des l5 km Umkreises,

Ms Baden sind vom Markt ausgeschlossen . Für Händler¬
vieh ist neben dem Gesundheitszeugnis durch zweifelsfreie Ein¬
träge im Kontrollbuch der Nachweis ihres Ursprungs aus
leuchenfreien Gebieten zu führen. Für Bauernvieh sind Ur-
jpErzeugnisse miizuführen. Zufuhrzeit zum Schweinemarkt
b—9 Uhr . Auftriebszeit für den Viehmarkt ff,8— lO Uhr.

Calw , 7 . Mai 1938 . Bürgermeister : Göhner

PfalzgrvfenweUer
Am Dienstag , den 10. Mai 1938

findet hier ein

Biehmarkt
statt . Süden find nicht zugelassen.

Der Bürgermeister.
Die Gemeinde Egeahausen gibt einige Tausend

Bilcheupflanzeu
*Eg ab Der Bürgermeister

di -te
lut es nicht ! legt uns gs-
roös aut ösn lisch unö
IciOt uns lisgsnö trocknen,
clonn bleibt olles schön
in lorm , uncl Ihr hobt
Icings lrsucls on uns.
7um Woschsn immsr cios
schonsnös unö ssinsr
milösn Wiclcvng xvsgsn
berührte psrsil nskrnsn!
vis Psrsil - Xoltwöscks ist
Inbegriff richtig vsr-
stonöensr WöscliepOegs
bei ollen smpllnölicksn
Ltoffsn . » /kucb Ihre Sor¬
ten Lochen aus Wolle,
5s !ös , Xvnstssicls oösr
moösrnen hlischgsv/eben
treuen sich, >vsnn sie
psrsilgsptisg » rinöl

Eine hochträchtige , schwere,
erstklassige

vekkoust wegen Entbehrlichkeit
KliuMvu Krvvler. BkfkllW

Telefon 54

2 schöne , zum 1 . mal 9 Wochen
trächtige

Schwelm
sowie einen ziika 7 Zentner
schweren , wüchsigen

AÜUEÜ verkauft

LH. Bäuerle, Aichelberg
Derkcufe ein zum zweitenmal

10 Wochen trächtiges

MllttttsKwein
Mann Echnible, Wart

tlüknsk -auysn -livpfsn
exln/e Sl/enx

6 rofisTiefenwirkung

l.vuienvk 'ogsi ' iv
Oskar iiiller

8 cnwsi ' rwsia - oins.
brilr Sclilumderxer

Ein ehrliches, williges

Mädchen
Kann sofort oder später eiu-
treten bei

Ludwig Eeltz
Bäckerei und Konditorei
Stuttgart -Berg, Poststr. 26

Telefon 42 446
Nachzusrogen bei FrauTheurer
Witwe, obere Stadt

' Lin tüchtiger

Möbelschreiuer
l und ein

Hilfsarbeiter
Können sofort eintretenbei

Matth. Koch
' Möbelfabrik , Böfinge»

Telefon 58 Pfalzgrafenweiler

Mchgerlehrliug
gesucht

Ein kräftiger Junge, der Lust
hat , das Metzgerhandwerkzu
erlernen, findet Lehrstellebei
Karl Traier, Metzgermeister
Pforzhe 'M, Schloßberg 17
am Bahnhof, Telefon 8487

Ehrlichen, willigen

« eklehrlillß
für sofort oder spätergesucht
Derselbe kann auch die Kon¬
ditorei erlernen

Bäck . - Kondit Rudolf Kamp
Stuttgart -Feue»dach
Magirusstraße lS
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SitisachgroM Wker. AltMrig

^ un, keueiiDeill
neue »khüne

Aussteuer - u.
ModewarenWalter

Marge » Sonntag , den 8 . Mai 1938 , nachm . 2 Uhr
findet bet Albert Luz , Aliensteig eine

Smkll-Lrriammlaag »°«
Folge : 1 . Bericht über Frühjahrsentwicklung.

2 . Kassenbericht.
3. Auszahlung des Zuckergeldes.
4 . Bericht über „ Stuttgarter Imkertagung " .
5 . Standbegehuug.
6. Vortrag : „Das Wachs " .

Wegen Ausbezahlung des Zuckergeldes und der hiezu von
jedem Imker nötigen, eigenhändigen Unterschrist wird um
vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder gebeten.

Fegert , Vorsitzender.

e. G . m. b. H . in Ebhausen

EinladM z« der
ordentliches SeneraloerfmNlnss
«NNSonntag , den 15. Mai 1938 » nachmittags 3 Uhr in das
Gasthaus zum „Löwen " in Ebhausen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung des Jahresabschlusses 1937 und Be¬

schlutzfassung über die Verteilung des Gewinns.
3 - Entlastung von Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner.
4 . Bericht über dis gesetzliche Revision des Verbands¬

prüfers durch den Aufsichtsrat.
5. Ergänzungswahlen des Vorstands und Aufsichtsrats.

6 . Genehmigung des Einbaues einer Milcherhitzungs¬
anlage.

7 . Wünsche und Anträge.
Etwaige Wünsche und Anträge der Mitglieder , welche

in der Generalversammlung behandelt werden sollen,
müssen spätestens bis 12 . ds .

'
Mts . bei dem Unterzeichneten

Vorsteher eingereicht sein.
Zugleich wird bekanntgegeben , datz die Bilanz und Jah¬

resrechnung von 193 ? auf die Dauer von einer Woche zur
Einsicht der Mitglieder beim Rechner ausliegt.

Ebhausen , den 6 . Mai 1938.
Vorstand:

Vorsteher Bürgermeister (gez. ) Mutz.

PünktlicherZinszvhler sucht
gegen gute Sicherheit

Angebote unter Nr . ! 00 an
die Geschäftsstelle des Bl.

Sporrom im llatnol»
smkock im üerlisnsn
groll in Uor «.oirNmg
in äie „kübrsi-scbsiniisjÄi ^z.
d ^v/k2'orc>oc-m sis.

^Slll8 oI>SUW
sVlotottakrreuAe , MsnsteiZ

M och im M
ist meine Dampf -Bettfedern-
Reinigung hier aufgestellt.
Wer seine Betten noch bei mir
reinigen lasten will , möge sich
baldigst anmelden
EM Haas, M-ch„ Altensteig

Arbeiterfrau

sochtNrMftioong
(Waschen und Putzen)

für ganze Tage.
Angebote unter Nr . 527 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Lerrl ! . öoimlsMikM
Dr . VoAel , MensieiZ

Kirchliche Nachrichten.
8 . Mai Vs9 Uhr Christenlehre
für Söhne . Uhr Predigt
Lied 242 . */,l l Ahr Kinder¬
kirche. 8 Uhr Temeinschafis-
stunde . Von Montag bis Sonn¬
tag Bibelkurs , Fuhr -Reutiin-
gen je V--9 Uhr.

Methodistengemeinde
Sonntag VrlO Uhr Predigt , !
"/ < t 1 Sonntagsschule . Abends r
8 Uhr Predigt . Mittwoch 8 Uhr i
Didelstunds. (Juni bis August '
Bibelstunde 8 . ! 5 Uhr.) §

TE »r«rr«e»'
^ Bewährt j

bei
Magen-

u. Darm » ! gut2uwdllscbeo mitIVeiomul W
^. katarrhl l WkrucktsLkten

GSSTOOGSGOGOOO0OOOOG,

^ /Xsx!.OsV!

OenerslvertretuvZ -

Llumpp , Vslorsdrorw
Lerirksvertreter

^ utoä1s»8l Llckvrsr , ^ 1l6N8tsig

Sonntag . 8. Mai : 6.00 Frühkmrzert , 8 .00 Masterstandsmeldun¬
gen, Wetterbericht , „Bauer , hör zu !", Gymnastik, 8 .3V Evangeli¬
sche Morgenfeier . 8 .00 Morgenmusik. 10 .00 „Alle Kraft wird er¬
worben durch lleberrvindung seiner selbst" , 10 30 Virtuose Or¬
gelmusik, 11 .00 Frohe Sanntagsklänge . 12 .00 Mittagskonzert.
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.16 Musik am Mittag . 14 .00
Hoch auf dem gelben Wagen . . . 14 .30 Musik zur Kaffeestunde,
15 .40 Deutsche Eepäckmarschmeisterschasten1938,16 .00 Musik zum
Eonntagnachmittag . 18.00 „Neuer Frühling am Schwäbischen
Meer "

, 19 .00 Nachrichten, Sportbericht , 19 .30 Aus der Welt der
Oper . 20 .00 Bunte Abendmusik, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
Wetter - und Sportbericht , 22.30 llnterhaltungs - und Tanzmusik,
24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 9 . Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frükkonzert.
Frühnachrichten , 8 .00 Wasterstandsmeldungen , Wetterbericht,
Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik . 10 .00 Sei spar¬
sam ! Auch wir wollen Helsen ! , 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht , 12 .00 Das Montag -Mittagkonzert
aus Stuttgart , dazwischen von 13.00—13 .15 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht , 14 .00 „Eine Stund ' schön und bunt !" , 16 .00
Nachmittagskonzert , 18.00 Grütze aus Nord und Süd und Ost
und West, 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, anschließend
Kulturkalender , 19 .10 Tanzmusik, 19.30 „Bilder aus unseren
Kolonien "

, 20 .00 Wiener Aquarelle , 21 .00 Unvergängliche Melo¬
dien , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht,
22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nacktkonzert.

ksenksussn
Am Sonntag , den 8 . Mai

TaiMntllhMung
Musikkapelle Maier, Ebhausen
wozu höflich einladet

VSnMv ..rum Oekren-
LLlVM erinnert cier I> IINgSl - KSUSziuir

an dÄ8 Schmücken Ikres Heimes , gher
8LHUILI* i t hierzu die rickliZ palende Osrdine

TU finden.
iAein Qardinen-benster §idt Itinen den Zevsjz
daL es an §e8ckmackvoIIen und prei8vverten

nickt fekit.
2u8ckneiden und ^ nkertiZen modern8ter Oarnituren.
Lden8o werden Qsrdinen unter Verwendung der
modernden 2ug - oder Lckleuder -Vorrichtung fgck-
männi8ck sngebrsckt u . ähnliche Innen - Dekorationen
au8gekükrt . lieinhold

Zplelderg , den 7 . lAsi 1938.

vsnstssgung

? ür die meinem lieben Oatten . un8erem
lieben Vater

vottiov auoosi 'is
I^evlertör8ter

bei 8einem Heimgänge erwie8ene Diebe und
Anteilnahme danken wir herrlich.

frrm Margarete ^ upperle und Kinder.

kr« M« »

-i».

IrniziM!»:
I NpotUsIcs - I.ä«sn - O -c>ge - >s
> 8ckvarrWsIrl Drogerie

PresseMu imSwtt

Tägl . geöffnet von 10-21 Uhr

gai
'tLr .^ i .lnstgedAuöe

Eintritt und Führungen frei!

beule um l«W Me wird »le große RreWhmi eröffnet
Kaum jemals hat der Leser die Mög¬
lichkeit gehabt, sich über das gesamte Zei-
tungSwesen einen so umfassenden Ueber-
blick zu verschaffen. Was gibt es da alles
in den Sälen zu sehen ! Zuerst das
geistige Werden der Zeitung in der Schrift-
leitung ( l ) . Dann der weltumfassende
Nachrichtendienst mit Fernschreibern i m
Betrieb (2) . Im dritten Saal kann
man dem Setzer an der Setzmaschine zu-
schauen . Saal 4 erläutert den Handsatz,
Saal > erklärt so rätselhafte Worte, wie
„Umbruch" , „Stereotypie" . Im Saal 6
läuft ununterbrochen ein Miniaturmodell
einer RotationSmaschine. Für fortschritt¬
liche Geschäftsleute besonders interessant
ist der Kuppelfaal , denn dort wird in an¬
schaulichen Tafeln und Beispielen dl«

Kunst gelehrt , wirkungsvolle Anzeigen zu
gestalten (7 ). In der Mitte (8) ein be¬
haglicher Leseraum, in dem sämtliche IZO
Zeitungen Württembergs täglich neu
aufliegen . Auch ein Kino ist da, in dem
der fesselnde Tonfilm „Der Spiegel aus
Papier" vorgeführt wird (9). Raum IO
ist der auslandsdeutschen Presse gewidmet
und Raum I I zeigt interessante Doku¬
mente aus der Geschichte des ZeitungS-
wefenS . Doch das sind nur Stichworke.

Kommen Sie selbst , denn eine solche Ge¬
legenheit, sich ein Wissen fürs ganze
Leben zu erwerben, wird sich nicht so
gleich wieder bieten. Eintritt und sach¬
kundig« Führungen frei , Besuchszeit von
IO - 2l Uhr.

Gebrauchte

Migclj
Bechstein , Kaim I
Pfeifser . Siytedmayeru .a . f
günstig zu verlaufen
Flügel - und Klavterfabrikl

Carl A Pf - iff - r
Stuttgart -^ , Silberburg - !

! stratze I20 -I24 - , Tel. soso7l

Zur Ausführung
sämtlicher

SilflaWktzungl
Arbeiten

in Wohnungen usw . hält
sich bestens empfohlen

Ehr. Klm
Malermeister , Alteusteig

In diesen Räumen deS Stuttgarter Kunstgebaudes am Schloßplatz erleben Ske daS Werden einer Zettnng
von der Nachrlchten-Uebermtttlungbis zur letzten Anzeige.

kin starksr s
kad ist
kcisivrsik
das Kann ick be¬
kräftigen . Vss vor
25 Zakrsn berog.
LdelveiLrad!3uit
trotr stsrkerlnsn-
sprucknskm -beute

nock sskr gut.
)ünsmann»
8tuä !enrst,
26. 7. 1d37.

Anäernscknk.
Werner sckrisd
am 15. 1. 1938

L.snäw . K. Lckänks , Klsm -Vreesen-
Vor24 Jattrsn bsro g ick sin Läelukew-
raä un6 eins ^
Vsicis sind tteute nock sekr
dleusr k̂ atirradkatalog sucii uve
^ ubekor und Î äkmasck . jeostenio -

kdsiE - » ° vecksr
une> Vvrss^ -̂ ^

EchwarMlö-

Ortsgruppe
Altensteig

Sonntag, den 8 . Mai

MsitvMelMS
Zumweil . -Köllbachtal-Berneck-
Im „ Waldhorn " Unterhaltung
Abmarsch V,2U . beiAlöertLuz


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

